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Löhne

Auszeit: Feuer 
am Melkerhaus

Löhne-Obernbeck  (LZ). Der
Verein Auszeit organisiert am Os-
tersamstag, 20. April, ein Oster-
feuer in Obernbeck. Treffpunkt ist
das Melkerhaus auf der Wiese am
Stadtrandweg in Obernbeck. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 18
Uhr. Das idyllisch gelegene Mel-
kerhaus steht als Aufenthaltsraum
zum Essen, Trinken und Aufwär-
men während des Osterfeuers zur
Verfügung. Das Osterfeuer wird
bei jedem Wetter gegen 19 Uhr
entzündet. Das teilen die Organi-
satoren mit. Für Getränke und Ge-
grilltes sei ebenfalls gesorgt.

Osterschießen 
in Obernbeck

Löhne-Obernbeck  (LZ). Das
Osterschießen steht auch in
Obernbeck wieder an. Dazu lädt
die Schützengesellschaft (SG)
Obernbeck all ihre Mitglieder ein.
Die Sportleitung hat sich in die-
sem Jahr wieder etwas Besonderes
für das Schießen ausgedacht, tei-
len die Organisatoren mit. Die
Veranstaltung beginnt an diesem
Donnerstag um 19.30 Uhr in der
Schießsportanlage an der Bahn-
hofstraße 91.

Klönen
im Netzwerk 

Löhne  (LZ). Der Klönkreis des
Netzwerkes 55plus trifft sich an
diesem Donnerstag um 15 Uhr in
der Werretalhalle (EG 3)  zum all-
gemeinen Infonachmittag mit der
Gelegenheit, sich bei einer Tasse
Kaffee auszutauschen, neue Men-
schen kennenzulernen und Anre-
gungen zu bekommen. Es besteht
keine fixe Tagesordnung. Jeder
Teilnehmer ist willkommen und
kann sich zwanglos bei lockerer
Unterhaltung informieren zu ak-
tuellen Themen der Generation
55plus. Neue Interessenten sind
willkommen, auch spontan ohne
Anmeldung.

Kleine Musiker begeistern 
ihr Publikum wie Profis 

Löhne (LZ). Mit Matten, Bän-
ken und Kästen werden die Turn-
hallen im Handumdrehen zu
einem Konzertsaal umfunktio-
niert, vor dem Handballtor wer-
den die Instrumente aufgebaut. In
dieser Woche veranstaltet die Mu-
sikschule an allen acht Grund-
schulen Konzerte von Schülern
für Schüler. 

Einige der Konzerte wurden be-
reits in Turnhallen, andere in
zentralen Räumen oder auch im
Treppenhaus der Grundschulen
gespielt. Jede Grundschule hatte
ihr eigenes Konzert in ihrer ge-
wohnten Umgebung. Schüler, die
ein Instrument an der städtischen
Musikschule erlernen, haben klei-
ne Konzertprogramme vor der ge-
samten Schülerschaft gespielt.
Dafür, dass dabei alles entspannt
und wie bei einem richtigen Kon-
zert ablief, sorgten die Lehrer-
teams der Musikschule. 

Zuerst gab es dazu eine kurze
Einweisung mit der Frage »Wie
funktioniert ein Konzert?«. Die
Musikschullehrkräfte erklärten
den Schülerinnen und Schülern,
dass es bei einem Konzert zwei
wichtige Komponenten gibt: die
auftretenden Künstler und das
Publikum. Allen Beteiligten war
klar, dass die Künstler die Aufgabe
haben, gut zu musizieren und das
Publikum zu unterhalten. Da-
gegen verwunderte die Ankündi-
gung, dass das Publikum ebenfalls
wichtige Aufgaben bei einem Kon-
zert hat. Die Schüler fanden je-

doch schnell selbst heraus, dass
man als Zuhörer leise sein muss
und nach guten Leistungen der
Vortragenden kräftig applaudie-
ren sollte. Nach einem kurzen
Test, ob beides funktioniert, ging
es los.

Die Vielfalt an Instrumenten
war groß: Gitarre, Klavier, Key-
board, Trompete, Akkordeon, Kla-
rinette, Geige, Schlagzeug und
viele andere Instrumente wurden
teils mit kleinen Stückchen aus
dem Anfängerbereich, aber hin
und wieder auch mit anspruchs-
volleren Musikstücken vorgestellt.

Das versammelte Schülerpubli-
kum war in der Regel begeistert
und verlangte nicht selten nach
Zugaben – für die jungen Musike-
rinnen und Musiker jedes Mal ein

erhabener Moment. Wann steht
man schon einmal derart im Ram-
penlicht vor der gesamten Schule?
Einige junge Künstler nahmen den
nach jeder Vorführung aufbran-
denden Applaus mit gekonnter
Verbeugung entgegen, anderen
war die große Aufmerksamkeit
noch ein wenig unheimlich. Alle
Teilnehmer haben in jeden Fall
gerne vorgespielt, denn die Teil-
nahme an dem Konzert war frei-
willig. Der Andrang war an eini-
gen Schulen ziemlich groß, sodass
die eingeplante Schulstunde für
das ganze Programm gerade so
ausreichte. 

Die jährlichen Grundschulkon-
zerte der Musikschule werden in
diesem Jahr bereits zum siebten
Mal veranstaltet. 

Musikschule veranstaltet Schüler-Konzerte in allen Grundschulen

Freuen sich auf das »Interkulturelle Frühlingsfest« mit bunt lackierten
Pfählen (von links): Patrick Demeyer und Claudia Wilkening (beide
CompetenzWerkstatt), Günter Willig (Verein »Löhne umsteigen – Der
Bahnhof«), Stephanie Prehn (CompetenzWerkstatt), Dieter Glander

(Migrationsbeirat), Margit Bierbüsse-Reuter (Sanitätshaus Bierbüsse-
Reuter), Willi Nickel, Simone Büchel (Frühe Hilfen), Imke Brüggemei-
er (Sparkasse), Britta Lehmann (Seniorenzentrum An der Werre) und
Thomas Streckert (CompetenzWerkstatt).  Foto: Eva-Lotta Dehne

Es wird bunt in der Stadt
»Interkulturelles Frühlingsfest« beginnt am 28. April

 Von Eva-Lotta Dehne

L ö h n e  (LZ). Die Löhner 
Einzelhändler und einige Verei-
ne wollen den Frühling mit 
einem »Interkulturellen Früh-
lingsfest« willkommen heißen. 
Deshalb laden sie für Sonntag, 
28. April, zum Mitfeiern an die 
Lübbecker Straße, auf den 
Findeisen-Platz und in den Löh-
ner Bahnhof ein.

Vor zwei Jahren war das alljähr-
liche Frühlingsfest in »Interkultu-
relles Frühlingsfest« umbenannt
worden, um die Gemeinschaft
besser zu repräsentieren, erläu-
tert Britta Lehmann von der Wer-
begemeinschaft Löhne. 

Auf dem Findeisenplatz beginnt

die Freiwillige Feuerwehr um
12.30 Uhr mit dem Schmücken des
Maibaums. Zudem wird Löhnes
Bürgermeister Bernd Poggemöller
das Fest offiziell eröffnen. Er wird
auch die jüngsten Einwohner Löh-
nes bei der »Babybegrüßung«
willkommen heißen. Von 14 Uhr
an werden die städtische Musik-
schule und weitere Bands für mu-
sikalische Unterhaltung sorgen.

Im Bahnhof beginnt um 11.16
Uhr der mittlerweile dritte Bahn-
hofsgottesdienst. Im Anschluss
wird die »Galerie am Zug« eröff-
net. Auch hier sind danach diverse
Auftritte, beispielsweise vom
Akkordeonorchester der Musik-
schule, geplant.

An der Lübbecker Straße soll
das Fest in diesem Jahr um 13 Uhr
beginnen. Dafür sollen entlang
der Straße viele Stände aufgebaut

werden, berichtet Margit Bierbüs-
se-Reuter von der Werbegemein-
schaft. So wird beispielsweise
»Blumen Möhlmann« Gestecke
präsentieren, während die Gärt-
nerei Prüße Ideen für die Beetbe-
pflanzung zeigt.

Für Essen und Getränke wird
ebenfalls gesorgt sein. Es gibt
unter anderem Säfte der »Genuss-
werkstatt« zu kaufen, während »Al
Basha« süße Köstlichkeiten aus
dem Orient serviert. Zudem wird
das »Weingut Bischof« Weine zum
Probieren anbieten.

Musikalisch wird das Fest von
der Band »BlackBirds« und dem
Shanty-Chor »Die Binnenschiffer«
begleitet. Verschiedene Tanzgrup-
pen wollen in der Zeit von 14 bis 17
Uhr ihr Können zeigen.

Zeitgleich wird vor der Löhner
Filiale der Sparkasse Herford, wie

berichtet, ein Flohmarkt organi-
siert. »Stände sind noch für zehn
Euro verfügbar«, sagt Imke Brüg-
gemeier von der Sparkasse Her-
ford. Eine Anmeldung ist in der
Filiale möglich.

Das Aktivcenter Löhne der
»CompetenzWerkstatt« präsen-
tiert 20 bunt lackierte Pfähle, mit
denen die Stadt dekoriert werden
soll. Diese stellen einen Beitrag zu
den insgesamt 50 bemalten Pfäh-
len des Seniorenvereins dar, die
zum Geburtstag der Stadt Löhne
aufgestellt werden.

PARKVERBOT
Das Parken in der Lübbecker

Straße ist wegen des »Interkultu-
rellen Frühlingsfestes« am Sams-
tag von 18 Uhr an bis einschließ-
lich Sonntag 18 Uhr verboten, wie
die Organisatoren mitteilen. 

Beingesundheit
im Fokus

Löhne  (LZ). Einen Aktionstag
zum Thema »Beingesundheit«
veranstaltet das Sanitätshaus
Bierbüsse, Lübbecker Straße 8, am
Sonntag, 28. April, beim »Interkul-
turellen Frühlingsfest« In der Zeit
von 13 bis 18 Uhr können sich inte-
ressierte Besucher dort informie-
ren und bei einer Venenfunktions-
messung erfahren, wie fit die Ve-
nen sind. Die Messung ersetzt
nicht die ärztliche Diagnose, kann
jedoch ersten Aufschluss geben,
darauf weisen die Organisatoren
hin. Es gebe Informationen über
medizinische Kompressions-
strümpfe, die die Basistherapie
bei Venenleiden sind, sowie Tipps
zum leichteren An- und Auszie-
hen der Strümpfe. Außerdem ist
eine Beratung zur Hautpflege für
Venenpatienten vorgesehen.

Heilige Mahl. Es wird mit einem
griechischen Begriff auch als Eu-
charistie (zu Deutsch »freudige
Danksagung«) bezeichnet. Der
Abendgottesdienst soll Gelegen-

heit zum Ausspannen vom Alltag
und zur Konzentration auf We-
sentliches in angenehmer Atmo-
sphäre bieten.

Im Gottesdienst am darauffol-
genden Karfreitag wird von 14.30
Uhr an der Kreuzigung Jesu von

Nazareth gedacht. Am Ostersonn-
tag beginnt um 7 Uhr eine früh-
morgendliche Auferstehungsfeier
auf dem Friedhof am Nordhang
und um 10 Uhr ein österlicher
Abendmahls-Gottesdienst. Beide
Feiern werden vom Posaunenchor
begleitet. 

Zu einem fröhlichen Familien-
gottesdienst mit Taufen lädt die
Kirchengemeinde am Ostermon-
tag um 10 Uhr ein. Im Anschluss
werden rund um die Christuskir-
che Ostereier gesucht und im Ge-
meindehaus ein Brunch serviert.
Zudem erhalten die Gewinner des
Luftballonwettbewerbs des Ver-
einsringes Ostergeschenke.

@ ____________________________
www.kirchengemeinde

-obernbeck.de

Am Gründonnerstag, 18. April, erinnert die Evangelische Kirchen-
gemeinde im Gottesdienst an die Einsetzung des Heiligen Mahls.

___
Eine frühmorgendliche 
Auferstehungsfeier ist 
am Ostersonntag auf 
dem Friedhof am Nord-
hang.

Gemeinde feiert Ostern mit 
besonderen Gottesdiensten

Löhne-Obernbeck (LZ). Die
Evangelische Kirchengemeinde
Obernbeck lädt an Ostern zu be-
sonderen Gottesdiensten ein. 

Ein literarischer Gottesdienst
wird erstmals am Gründonners-
tag, 18. April, um 19.30 Uhr ange-
boten. Bei diesem Abendgottes-
dienst steht Literatur im Mittel-
punkt: In der Novelle »Babettes
Fest« erzählt Autorin Tanja (alias
Karen Blixen) von einer Frau, die
jahrelang in der Lotterie spielt, bis
sie eines Tages Glück hat. Mit dem
Gewinn richtet die Meisterköchin
in dem abgelegenen norwegi-
schen Dorf ein Festmahl aus, des-
sen lukullische Verführungskunst
die Gäste für ein paar Stunden in
den Himmel erhebt. Pfarrer Rolf
Bürgers wird den Gottesdienst lei-
ten und Bezüge von der Handlung
des Buches zur Bibel verdeutli-
chen. Den besinnlichen Abendgot-
tesdienst begleitet die Kantorei
unter der Leitung von Elvira Haa-
ke mit thematisch darauf abge-
stimmter Chormusik aus drei
Jahrhunderten. Außerdem wird
ein Kammerensemble eine Sonate
von Johann Joachim Quantz dar-
bieten. Das Abendmahl wird an
den Tischen gefeiert, anschlie-
ßend ist ein gemeinsames Abend-
essen geplant, das in den Gottes-
dienst integriert wird.

Am Gründonnerstag vor dem
Osterfest erinnert die Evangeli-
sche Kirche an die Einsetzung des
einzigen Sakramentes, das die
Gläubigen regelmäßig feiern: das

Literarischer Gottesdienst und Auferstehungsfeier in Obernbeck

Melina Felde und Piotr Zuber von der Grundschule Mennighüffen-
Ost begeistern die Zuhörer an der Querflöte und am Saxofon.

Männerrunde 
besucht Firma
Löhne-Gohfeld (LZ). Die Wit-

teler Männerrunde »Mann o
Mann« der evangelischen Kir-
chengemeinde Gohfeld unter-
nimmt am Donnerstag, 18. April,
einen Ausflug zu der Firma
Helmerding in Bad Oeynhausen.
Der Hersteller von Pressen war im
Dezember vergangenen Jahres
nach Wulferdingsen umgezogen,
weil der alte Standort nicht mehr
genügend Kapazität bot. Das
Unternehmen hatte das 37.000
Quadratmeter große Gelände im
Jahr 2016 erworben, 2018 wurde
die Standortverlagerung umge-
setzt. Der Besuch bei Helmerding
ist die 37. Firmenbesichtigung der
Männerrunde vom Wittel. Im An-
schluss ist ein Mittagessen bei
»Hoffmann’s« in Gohfeld geplant.
Der Ausflug beginnt um 9.30 Uhr.


